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Wohnen in einer Fabrik? Kein
Problem: Wenn sie entspre-
chend umgebaut ist, entste-

hen faszinierende Möglichkeiten. Zum
Beispiel in der Friedrichstraße 19 in Vil-
lingen.

Dort haben Berthold Käfer und sein
Kompagnon Andreas Wittenberg in der
ehemaligen „Andrae Wassermesser-
technik GmbH“, die einst ihre Wasser-
zähler an Abnehmer in ganz Deutsch-
land lieferte, Wohnträume realisiert: In
den einstigen Produktionsräumen ent-
standen elf Loftwohnungen individuell
nach Kundenwünschen. Auf 100 bis
300 Quadtratmeter Größe sind die
Wohnungen geschnitten, zum Teil bis
3,90 Meter hoch und nach moderns-
tem Wohnstandard gebaut. Angesichts
der Qualität sind 1400 Euro pro Qua-
dratmeter als Kaufpreis für Villinger
Marktverhältnisse ausgesprochen
günstig. Grund für mehrere Käufer, die
Quadratmeterzahl entsprechend auf-
zustocken.

Die Vermarktung war bisher ein
Selbstläufer, berichtet Investor Bert-
hold Käfer und sein Architekt Andreas
Flöß. Menschen, die in die Fabrik zie-
hen, sind besondere Menschen, die ein
besonderes Umfeld schätzen. Die ehe-
malige Wasserzählerfabrik, die hinter
zwei Jugendstilvillen an der Friedrich-
straße in zweiter Reihe etwas versteckt
liegt, bietet ihren Neubewohnern ein
faszinierendes Spannungsfeld. Nach
Osten der Blick auf Bahngleise,
Schrotthandlungen, altes Gewerbe
und sozialen Wohnungsbau. Nach
Westen der Blick auf die grünen Ring-
anlagen und die Türme und Mauern
der historischen Innenstadt Villingens.
Das Ganze fünf Gehminuten von der
Fußgängerzone.

Die riesigen, durch große Fensterflä-
chen lichtdurchfluteten Wohnflächen,
haben ihre Besitzer zu äußerst indivi-
duellen Ausstattungen herausgefor-
dert. Modernes Design kontrastiert
spannungsvoll mit den Stahlträgern
und Holzleimbinderstützen des Fa-
brikgebäudes. In einer Wohnung eine
echte Überraschung: „Kumulus“ heißt
die fünf Zentner schwere Plastik. Ein
echter Lenk in Villingen. Die schwerge-
wichtige Dame stammt allerdings
nicht vom Bildhauer Peter Lenk aus
Bodmann, sondern von dessen Tochter
Miriam. An den Wänden eine Galerie
erlesener Bilder zeitgenössischer
Künstler. Der Loft bietet sich dafür ge-
radezu an.

„Das Projekt war für uns etwas ganz
Besonderes, ein echtes Abenteuer, da
wir stets nach Kundenwunsch gebaut
haben“, berichtet Berthold Käfer, der
die Fabrik und die dazugehörigen zwei
Villen an der Friedrichstraße Ende 2003
gekauft hat. Besonderen Drive bekam
das Projekt durch die Zusammenarbeit
mit Andreas Flöß, der bereits das Haus
in der Rathausgasse 2 mit Loft-Woh-
nungen ausgebaut hat. Der Architekt
zeigte sich fasziniert von den Möglich-
keiten, alte Produktionsstätten in
Wohnraum zu verwandeln. Aus seiner
Sicht ein gelungenes Beispiel, die In-
nenstadt zu beleben statt flächenfres-
sendes Neubauland zu beanspruchen.
Weil auf dem Grundstück noch Platz
war, hat Bauherr Käfer einen Neubau in
gleicher Höhe an die Fabrik angebaut.
Auch darin gibt es wieder jede Menge
Raum zum Selbstverwirklichen -
Wohnträume für Individualisten.

VON
EBERHARD STADLER

Private Kunstgalerie im Loft: „Kumulus“ heißt diese Dame, die sich ein Kunstfreund ins Wohnzimmer gesetzt hat. Die
Plastik stammt von der Künstlerin Miriam Lenk, der Tochter des bekannten Bildhauers Peter Lenk. B I L D E R :  S TA D L E R  

Individuelles Wohnen in der alten Wasserzählerfabrik in der Friedrichstraße 

Wohnträume in der Fabrik

Alte Holzstützen aus der Fabrik im
Kontrast zu modernem Design.

Auch so kam man sich ein Bad im Loft
einrichten.

Berthold Käfer, der Bauherr, und Architekt Andreas Flöß vor der umgebautgen ehemaligen Fabrik in der Friedrich-
straße 19. Links der noch eingerüsteteNeubau, in dem weitere Wohnungen entstehen werden. B I L D :  J O C H E N  H A H N E  

VS-Schwenningen (nst) Die Technik
ändert sich: Der PC ist im Gegensatz
zu den Anfangszeiten heute ein nicht
mehr wegzudenkendes Arbeitsgerät
im Filmclub „Aktiv-Video“. Dadurch
rücke die künstlerische Gestaltung ei-
nes Videofilms mehr und mehr in den
Mittelpunkt, wie der Vorsitzende Rolf
Zimmer beim Jubiläumsabend im Ho-
tel Neckarquelle hervorhob. Die Vor-
stände der befreundeten Vereine „Die
Kurbler“ aus Villingen und der „Film-
und Fotoclub“ aus Trossingen über-
brachten ihre Glückwünsche. Sandor
Vencel von der Firma Funk Däuble
überbrachte die Grüße des Clubgrün-
ders Herbert Däuble und überreichte
eine großzügige Geldspende. Die
künstlerische Untermalung des
Abends bestritten Club-Mitglied Rudi
Weller und seine Partnerin, sie spiel-
ten auf der Mundharmonika sehr an-
sprechende Weisen. Die Chansonette
Annett Kuhr verzauberte die Gäste mit
ihrer Stimme und ihren selbstkompo-
nierten Stücken, deren Texte zum
Nachdenken anregten.

AKTIV-V IDEO

Filmclub feiert
20-Jähriges 

Am Wochenende besteht die letzte
Chance, um auf dem Villinger

Weihnachtsmarkt kleine Geschenke
einzukaufen, einen Glühwein trinken
und eine Bratwurst essen: Am Sonntag
endet der von einem Verein organi-
sierte Weihnachtsmarkt, der bei seiner
Premiere ein voller Erfolg und von den
Besuchern begeistert angenommen
wurde. Die Organisatoren haben sich
entschieden, am Sonntag um 19 Uhr
eine kleine Abschlusszeremonie zu
veranstalten: Es singen die Villinger
Klosterspatzen, eine Alphornbläser-
Gruppe aus Schönwald spielt, ebenso
die Musikkapelle Tannheim. Zuvor
wird der Vorsitzende des Weihnachts-
marktvereins, Christoph Hess, den
Markt offiziell für beendet erklären.

Samstag:
➤ 10.30 bis 13 Uhr Kindermalen wie
im alten Ägypten (VHS)
➤ 13 Uhr Flöten AG der Steppach-
Schule
➤ 14.30 Uhr Christoph Hess liest
weihnachtliche Geschichten
➤ 16 Uhr Jugendkapelle Harmonie
➤ 19.30 Uhr Diashow „Villingen im
Wandel der Zeit“

Sonntag:
➤ 14 Uhr Stadtharmonie Villingen
➤ 15 Uhr Nikolaus-Strumpf-Aktion
➤ 16 Uhr Villingen sucht das Schwarz-
waldchristkind
➤ 18 Uhr Predigt von Kurt Müller
➤ 19 Uhr Abschluss

AM WOCHENENDE

Endspurt für den
Weihnachtsmarkt

Bei einem Rundgang mit dem Vorsit-
zenden des Weihnachtsmarktes,
Christoph Hess, dankte OB Kubon den
vielen Freiwilligen – hier am Stand
der Warenbergschule. B I L D :  H A H N E  

Ein Loft, im Deutschen als Kurzform
für Loftwohnung, ist ein zur Woh-
nung umfunktionierter Lager- oder
Industrieraum. Das Wort stammt
aus dem Englischen und bedeutet
Dachboden oder Speicher. In den
USA wurde Loft auf Lagerhallen und
Industriegebäude übertragen. Ab
den 1940er Jahren wurden in New
York und London derartige leer-
stehende Hallen zu Wohnzwecken
umfunktioniert. Eine Wohnung
umfasste damit oft die gesamte
Fläche einer Etage, in die einfach
Möbel hineingestellt wurden. Damit
ergaben sich offene Wohnungen
mit riesigen Grundflächen und
hohen Decken, begehrt von Künst-
lern und Freiberuflern. 

Loftwohnung

WEIHNACHTSMARKT

Josef verwechselt

Wenn Josef nicht mehr an der Krippe
stehen darf: Zur Weihnachtspyramide
beim Weihnachtsmarkt am Münster

Lebkuchen, Weihnachtsplätzle,
Kinderpunsch und Glühwein. Das
Angebot auf dem Adventsmarkt rund
um das Villinger Münster ist vielfäl-
tig. Die schön geschmückten Weih-
nachtsstände verbreiten eine fröhli-
che vorweihnachtliche Stimmung.

Leserbriefe geben die Meinung der Ein-
sender wieder. Die Redaktion behält sich
das Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor.

Besonders ins Auge fällt die fast
schon monströse Weihnachtspyrami-
de vor der Stadtbibliothek. Im ersten
Stock die Heilige Familie mit einem
Hirten, darüber die Heiligen Drei
Könige mit einem Hirten und in der
Spitze ein Engel. Scheint doch alles
seine Richtigkeit zu haben. Aber bei
genauerem hinschauen fällt einem
eine kleine Unstimmigkeit auf. Die
„Josefsfigur“ trägt eine Krone, dafür
kniet einer der „Könige“ mit einem
Stab auf dem Boden. Da muss wohl
beim Aufbau einer nicht genau auf-
gepasst haben und den Josef mit
einem der Heiligen drei Könige
verwechselt haben. 
Michaela Schwert
und Stefan König

Schreiben Sie uns!
SÜDKURIER GmbH, Medienhaus,
Bickenstraße 19, 78050 Villingen
villingen.redaktion@suedkurier.de

L E S E R M E I N U N G

Villingen-Schwenningen/Trossingen
– Die Sorgenfalten der Verantwortli-
chen des Vereins zur Hagelabwehr
werden tiefer. Bisher sind 50 000 Euro
zusammengekommen, mindestens
40 000 Euro fehlen für die Miete eines
Hagelfliegers. Nun gibt es auch noch
negative Signale von den Kommunen.
1200 Mitglieder und 100 Firmen hat
der Verein mittlerweile gewonnen,
„kein schlechtes Ergebnis innerhalb
von vier Monaten“, sagt der Vereins-
vorsitzende Heinz Messner nach vie-
len Informationsveranstaltungen und
Auftritten auf Wochenmärkten. Viel ist
getan worden, um die Bevölkerung,
Firmen und die Kommunen von der
Notwendigkeit der Hagelabwehr zu
überzeugen. 4000 Euro habe die Ver-
einsspitze aus eigenen Mitteln aufge-
bracht, um die Hagelfliegerabwehr für
das kommende Jahr möglich zu ma-
chen. Und doch sind die Befürworter
des Hagelfliegers noch weit von jenen
selbst gesteckten Zielen entfernt, die
da lauteten: 2000 Mitglieder und 400
Firmen müssen gewonnen werden. So
recht kann die Vorstandschaft um
Heinz Messner die Zurückhaltung vie-
ler nicht verstehen. 18 000 zerstörte
Dächer, um die 200 Millionen Euro an
Schäden, das seien doch so gewichtige
Argumente, auf einen Hagelflieger zu
setzen. Doch auch in Trossingen war
die Resonanz zuletzt eher dürftig:
Messner berichtet von 340 Briefen an
Handel und Gewerbe, wovon es gera-
de einmal zehn positive Rückmeldun-
gen gegeben habe.

Hagelflieger
bleibt fraglich

Verein macht sich Sorgen

-15%
Weihnachts-

bonus**

ERSTE MARKGRÄFLER

WINZERGENOSSENSCHAFT

SCHLIENGEN-MÜLLHEIM EG

-15%
Weihnachts-

bonus**

ABBA- The Music Show Berg in Flammen Pyro - Spektakel Schwarzwaldmädel

Samstag 9. Januar 2010
Beginn: 20:00 Uhr

Freitag 26. Februar 2010
Beginn: 20:00 Uhr

Samstag 5. Juni 2010
Beginn: 20:00 Uhr

Sa 14. bis So 15. August 2010
Beginn: Sa 20 Uhr, So 17 Uhr

Im Kurhaus am Titisee Auf dem Feldberg/Grafenmatt Adlerschanze • Hinterzarten Hochfirstschanze • Titisee-Neustadt

Mit original Bandmitgliedern!
Die brandneue ABBA-Show entführt das 
Publikum auf eine Reise zurück in die Zeit 
der Plateauschuhe, der Glitzeroutfits und 
der großen Gefühle!

Mit Radio Regenbogen - 
ein atemberaubendes Festival 
aus Feuerwerk, Akrobatik, 
Aktion, Lasershow und Musik!

Die Weltmeister des Feuerwerks kommen 
erstmals in den Schwarzwald! 
Mit kunstvollen Explosionen, einmaligen 
Effekten und stimmungsvoller Musik sowie 
der SWR1 Band.

Das Open air Ereignis 2010 mit über 250 
Mitwirkenden und Starsolisten! 
Mit Kathrin Frey, Volker Bengl, Hansy Vogt, 
den Geschwister Hofmann u.a. 

Karten ab €25,–* Karten €15,–* Karten ab €16,–* Karten ab €25,–*

Breitnau • Eisenbach • Feldberg • Friedenweiler • Hinterzarten
Lenzkirch • Löffingen • Schluchsee • St. Märgen • Titisee-Neustadt

* zzgl. VVK- und Systemgebühr, ** bis 24.12.2009, Änderungen vorbehalten

HochschwarzwaldTourismus GmbH
Tickets: +49 (0)7651 9804-51
oder im Internet: www.hochschwarzwald.de

Kuckuck, hier ist was los!

Das ideale Weihnachtsgeschenk!

www.floessarchitekten.de


